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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E  

Die Kassenärztliche Ver-
einigung Nordrhein (KVNo)
hat im Mai mit einem Groß-
teil der Ersatzkassen und
mit den Primärkassen in
Nordrhein Hausarztverträ-
ge abgeschlossen, die im
Wortlaut in dieser Ausgabe
des Rheinischen Ärzteblattes
unter „Amtliche Bekannt-
machungen“ veröffentlicht
sind (Seite Seiten 63 und 69).

Etwa 1,4 Millionen Er-
satzkassenversicherte in
Nordrhein könnten auf die-
ser Grundlage ab dem 1.Ju-
li eine intensivere hausärzt-
liche Versorgung wählen,
heißt es in einer Pressemit-
teilung von KV Nordrhein
und Ersatzkassen. Beteilig-
te Kassen sind die Techni-
ker Krankenkasse (TK),
die Deutsche Angestellten-
Krankenkasse (DAK), die
Kaufmännische Kranken-
kasse – KKH, die Hamburg
Münchener Krankenkasse
(HMK), die HEK – Hanse-
atische Ersatzkasse, die
Gmünder Ersatzkasse (GEK)
und die HZK – Krankenkas-
se für Bau- und Holzberufe.
Der Rahmenvertrag soll die
hausärztliche Behandlung
„auf breiter Fläche stärken
und eine Koordination der
einzelnen Behandlungs-
schritte durch den Hausarzt
gewährleisten“.

„Die teilnehmenden Ärz-
tinnen und Ärzte arbeiten
in Qualitätszirkeln mit und

Der Hartmannbund-Lan-
desverband Nordrhein bie-
tet Ärztinnen und Ärzten
ein berufspolitisches Sor-
gentelefon an. Die Vorsit-

nutzen ein praxisinternes
Qualitätsmanagement-Sys-
tem“,sagte der KVNo-Vor-
sitzende Dr. Leonhard
Hansen. Schmerz- und Pal-
liativmedizin, die ambulan-
te geriatrische Behandlung
und die psychosomatische
Grundversorgung stehen im
Zentrum der Qualitätszir-
kel-Fortbildungen.Daneben
werden Fragen der wirt-
schaftlichen Verordnung
von Arzneimitteln eine
wichtige Rolle spielen.

Für die Patienten soll die
Wartezeit bei vorab verein-
barten Terminen auf maxi-
mal 30 Minuten begrenzt
bleiben – wenn keine Not-
fälle dazwischen kommen.
Zudem bieten die teilneh-
menden Hausärzte für Be-
rufstätige Termine außer-
halb der üblichen Sprech-
stunden an. Die Versicher-
ten verpflichten sich umge-
kehrt,nur auf Überweisung
durch ihren Hausarzt zum
Facharzt zu gehen. Ausge-
nommen hiervon sind Au-
gen- und Frauenärzte sowie
Psychotherapeuten.

„Bessere Versorgung 
für alte und schwer 
kranke Menschen“

Der Hausarztvertrag mit
den Primärkassen werde die
Versorgung alter und schwer
kranker Menschen deutlich
verbessern,heißt es in einer

gemeinsamen Pressemittei-
lung der KVNo und der Pri-
märkassen in Nordrhein.Es
können Patienten daran teil-
nehmen,die entweder in die
Pflegestufe II eingestuft
sind oder bei denen wenigs-
tens drei chronische Grund-
erkrankungen vorliegen.
Darüber hinaus ist er für Pa-
tienten gedacht, die an
Krebs erkrankt sind.Patien-
tinnen und Patienten kämen
unabhängig von Kassenzu-
gehörigkeit und Wohnort in
den Genuss des neuen Ver-
trages,so der KVNo-Vorsit-
zende Hansen.

Die an dem Programm
beteiligten Hausärzte sind
für die Patienten die erste
Anlaufstelle. Sie sollen die
gesamte medizinische Ver-
sorgung der Patienten über
alle Versorgungsebenen hin-
weg koordinieren und die
Patienten im medizinischen
und im psychosozialen Um-
feld begleiten.

Von dieser Vernetzung
versprechen sich KVNo und
Kassen, dass beispielsweise
Doppeluntersuchungen und
unnötige Krankenhausauf-
enthalte vermieden werden.
Die Hausärzte werden ihre
Patienten auch bei einem
Krankenhausaufenthalt be-
suchen, um die weitere am-
bulante Behandlung ge-
meinsam mit den Kranken-
hausärzten und den Patien-
ten zu besprechen. Auch

Hausbesuche außerhalb der
Sprechstundenzeiten, bei-
spielsweise am Wochenen-
de, gehören zum Betreu-
ungskonzept des neuen Ver-
trages.

Um einen hohen Quali-
täts- und Servicestandard zu
gewährleisten, müssen die
teilnehmenden Ärzte genau
definierte Standards erfül-
len. So verpflichten sie sich
zu einer regelmäßigen Fort-
bildung und einer Mindest-
ausstattung zum Beispiel
hinsichtlich Praxis-EDV und
EKG.An dem neuen Haus-
arztprogramm in Nordrhein
können neben Hausärzten
auch Fachärzte für Onkolo-
gie, Schmerztherapie und
Palliativmedizin teilnehmen.

Versicherte der AOK
Rheinland, der IKK Nord-
rhein,der Betriebskranken-
kassen,der Landwirtschaft-
lichen Krankenkasse NRW
und der Bundesknappschaft
können sich ab dem 1. Juli
2005 bei den beteiligten
Hausärzten freiwillig in das
Programm einschreiben.
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Hausarztverträge mit Primärkassen und Ersatzkassen

Der Haus-
arzt soll 
Koordinator
der Behand-
lung über 
alle Versor-
gungsebenen
hinweg 

sein. – Dr. Leonhard 
Hansen, Vorsitzender der 
KV Nordrhein.
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HARTMANNBUND

Berufspolitisches Sorgentelefon
zende, Frau Haus, ist unter
Tel.: 0221/40 20 14, Fax:
02 21/40 57 69 oder 02 21/9
403416,E-Mail:HPHaus1@
aol.com zu erreichen. HB

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 24./25. August 2005.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 13. Juli 2005.
Die weiteren Termine und Informationen zu den Modalitäten der
Weiterbildungsprüfungen 2005 stehen im Internet auf der 
Homepage www.aekno.de und im November-Heft 2004 auf 
Seite 18. ÄkNo


